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SocialWeb ðWhatsThat? 

Web  2.0 isté

¾ Kommunizieren ïvor allem in Echtzeit

¾ Zuhören, ein Dialog

¾ Mitmachen (Ăuser-created contentñ) und 
mitentscheiden

¾ Teilen (informationen, Inhalte, Wissen)

¾ Multimedial

¾ Vernetzen ïvor allen in Social Networks

¾ Transparent und offen

¾ Basiert auf Vertrauen und peer-to-peer
Beziehungen
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Das SocialWeb hat unser Leben stark verändert

ÅWie wir kommunizierenïChat, Twitter, MMS

ÅWie wir uns informierenïBlogs, eNews, Wiki 

ÅWie wir einkaufenïeBay, Amazon, Dell

ÅWie wir Reisen planenïTripadvisor, Flickr, Map24

ÅWie wir Beziehungen pflegen ïXing, StudiVZ, Parship

ÅWie wir uns engagierenïWahlkampf-/ Spendenportale

ÅWie wir Freizeit verbringenïOnline Spiele, iTV, Facebook
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Weltweit sind Bürger als Konsumenten im 

Web 2.0 unterwegs

c

c

c
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10.000.000

Kommunizieren

Quelle: http://popacular.com/gigatweet/ - am 11.06.2009; http://mashable.com/2009/03/16/twitter -growth-rate-versus-

facebook/ - am 16.06.2009

täglich

Nachrichten auf 

Wachstum 2/08-02/09: 1.382%
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http://twitter.com/home
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684.000.000 Nutzer 

Informieren

10.000.000 Artikel

260 Sprachen

Quelle: http://thefuturebuzz.com/2009/01/12/social -media-web-20-internet-numbers-stats/ - 11.06.2009

Wikipedia 2008
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http://de.wikipedia.org/
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1.000.000.000

Netzwerken

Quelle: http://www.insidefacebook.com/2009/06/17/facebook -chat-surpasses-1-billion-messages-per-day/ / - am 

18.06.2009

In Facebook - täglich

Chat Messages

250.000.000
Mitglieder
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Teilen

3.500.000.000 Bilder

1.200.000.000 Video-Abrufe

täglich

Quelle: ăDie digitale Revolutionò, Der Spiegel, 26/2009, Seite 116
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Zwei Geschichten geben den Zahlen ein Gesicht

¾ US Präsidentschaftswahlkampf

·Wie Obama mit Web 2.0 die Wahl gewann

¾ Iran Proteste nach den Wahlen

·Wie Social Media helfen, die Proteste zu 

organisieren und die Weltöffentlichkeit zu 

informieren
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1. Obama gewann die Wahlen im 2.0

5 Millionen Freunde (12 Soziale 

Netzwerke) (später allein auf 

Facebook 5,7 mio) 

400.000 Blogeinträge von 2 

Millionen Nutzern

200.000 Offline Events organisiert 

online

Am WE vor der Wahl in 

Pennsylvania: Unterstützer klopfen 

an 1 Million Türen

Quelle: Digital 2.0: Obamas Soziale Werkzeuge, www.digitalpublic.de, gefunden am 1.3.2009, und Yes We Did: Strategic 

Insights from the campaign that redefined modern politics ðRahafHarfouch, 2008, www.slideshare.comAnke Domscheit, Microsoft, Government 2.0 Camp Berlin, 28.08.2009



Iran im Web 2.0 ðWiderstand organisieren, 

Fakten verbreiten 

¾ Bevölkerung ist Web 2.0 affin
·50% der iranischen Bevölkerung sind <35 Jahre alt

·Mehrheit mit hoher IT (user-) Kompetenz

¾ Online Medien prägen Offline Medien und Politik
·Adhoc Meldungen auf Twitter

·Fotos auf Flickr, Videos auf YouTube

·Blogs aus oder über Iran

·Hintergrund ïWikipedia

·Obama bittet Twitter CEO, Wartung zu verschieben

·Ahmadinejad übt radikale Social Web Zensur

Quelle: Ausz¿ge ăHOW TO: Track Iran Election with Twitter and Social Mediaò, von Ben Parr, 14.06.2009, gefunden auf: 

http://mashable.com/2009/06/14/new -media-iran/ am 20.6.2009Anke Domscheit, Microsoft, Government 2.0 Camp Berlin, 28.08.2009



Flickr (Fotos) und YouTube (Videos)
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Die digitale Spaltung hat sich verändert

¾ 1. Spaltung ïZugang zum Internet

¾ 2. Spaltung ïZugang zu breitbandigem 
Internet

¾ 3. Spaltung ïNutzungskompetenz

¾ Es gibt Zusammenhänge zwischen Alter, 
Bildungshintergrund, sozialem Stand ï
und Medienkompetenz 

¾Gender spielt kaum eine Rolle (mehr)
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Å Wird nie ein Zeitungsabo oder 

ein Festnetztelefon besitzen

Å Vertraut unbekannten Peers 

mehr als Experten

Å Kommuniziert in Echtzeit im

Internet, v.a. in Sozialen

Netzen

Å kann mit Hierarchien wenig 

anfangen

Å schüttelt den Kopf über (so 

manche) Politiker

Die neue digitale Generation ...

Quelle: Video: http://netzpolitik.org/2007/kinderreporter-fragen-politiker-nach-dem-internet/, abgerufen 21.6.2009 

ÅĂWas ist denn ein Browser?ñ

ÅĂStartseite? Ich weiÇ gar nicht 

was das istñ

ÅĂEin oder zweimal war ich 

schon im Internetñ

ÅĂIch habe einen PC, leiderñ
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Einschlägige Medien thematisieren den 

Konflikt Generation Web contra Politik

¾ Spiegel: ĂDie erste Generation der Computerkids beginnt 

sich zu wehrenñ

¾ Politiker und ĂInternetgenerationñ reden nachhaltig 

aneinander vorbei

Quelle: Tagessnachrichten, Spiegel, abgerufen 21.6.2009 

¾ Onlinepetition gegen 

Internetsperren bricht 

deutschen Rekord: 134.000 

Mitzeichner

¾ Piratenpartei in EU 

Parlament und Bundestag
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So WHAT?

Können wir die Wünsche der 

Jungen Generation 

ignorieren?
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Die Mehrheit der unter 50-jährigen ist längst 

Online (2008) ðNichtwähler besonders häufig

9%

19%

60%

91%

82%

40%

14 - 29 Jahre 30 - 49 Jahre 50+ Jahre

Offliner

Onliner

Quelle: (n)onliner Atlas, Initiative D21 2008

Der höchste Anteil

Nichtwähler (30% 

oder mehr) hat den 

höchsten

OnlinerAnteil

(Bundestagswahl

2005,18-30jährige)
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Das offene Mitmach Netz für Bürger 

braucht zuerst eine Strategie

¾ Government should be transparent.  
Transparency promotes accountability and provides information for 
citizens about what their Government is doing.  Information maintained 
by the Federal Government is a national asset. 

¾ Executive departments and agencies should harness new technologies 
to put information about their operations and decisions online and 
readily available to the public. 

¾ Executive departments and Agencies should also solicit public 
feedback to identify information of greatest use to the public.   

¾ Government should be participatory.
Public engagement enhances the Government's effectiveness and 
improves the quality of its decisions.

¾ Executive departments and agencies should also solicit public input on 
how we can increase and improve opportunities for public participation 
in Government é.

President Obama Executive Order and Memorandum, January 
27th, 2009 

Quelle: quoted in presentationof NeighborhoodAmericaon Gov2.0, june 2009
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Ein Mit-Mach-Netz für Bürger basiert auf 

Drei Pfeilern

Transparenz

Kollaboration

Partizipation

ÅVerfügbarkeit öffentlicher Daten in 

Rohformat oder als Richmedia

ÅOffenlegung von Entscheidungen, ihrer 

Entstehung und ihren Konsequenzen

ÅĂCrowdsourcingñ  als Methode f¿r 

Beschaffung und Modernisierung

ÅKollaboration (in Behörden, 

behördenübergreifend, mit Dritten)

ÅeDemocracy (mit ïentscheiden)

ÅeParticipation (mit-reden)

ÅBürgerengagement (mobilisieren)
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Beispiel Transparenz: Obama stellt sich 

den Fragen der Bürger - online
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Beispiel Transparenz: Auch Angela Merkel 

beantwortet Fragen der Bürger online

Quellen: www.direktzurkanzlerin.de
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Beispiel Transparenz: US Plattform für frei 

zugängliche öffentliche Daten 

Quellen: www.data.gov, abgerufen am 25.06.2009
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Beispiel Transparenz: Ergebnisse von 

Verwaltungshandeln sichtbar machen

Quellen: http://my.barackobama.com/page/content/foundationforchange, abgerufen am 07.07.2009
Anke Domscheit, Microsoft, Government 2.0 Camp Berlin, 28.08.2009



Beispiel Transparenz:  EyeonEarth.eu ð

Wasserqualitäten in der EU ðeine PPP
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Beispiel Transparenz: Fixmystreet.com ð

jetzt auch in Deutschland (Brandenburg)

Quellen: http://maerker.brandenburg.de, abgerufen am 25.06.2009
Anke Domscheit, Microsoft, Government 2.0 Camp Berlin, 28.08.2009



Beispiel Kollaboration: UK Government

Ideenwettbewerb für Online Daten Services
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Beispiel Partizipation: Online Haushalt 

Hamburg

Quelle: www.buergerhaushalt-hamburg.de, abgerufen am 25.06.2009; www.stimulus.virginia.gov 

¾ State of Virginia

·Online Bürgerbefragung: wo 

Konjunkturpaketgelder investieren?

¾City of Los Angeles

·Survey Monkey Online 

Bürgerbefragung: wo Kürzungen 

umsetzen?
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Beispiele Partizipation: City of San Francisco 

Twitter.com/sf311 (entspricht Bürgertelefon 115)
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Beispiel Partizipation: Bürgerengagement 

für die Umwelt

Quellen: http://www.epa.gov/pick5/index.html, abgerufen am 25.06.2009
Anke Domscheit, Microsoft, Government 2.0 Camp Berlin, 28.08.2009


